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Lauſitzer Nachrichten. 

SGörlitz, 31. Aug. [Sigung für Strafſachen.] 
1) Der Tagearbeiter Carl Auguſt Schmidt aus Görlitz, welcher 
am 14. Juli beim Turnlehrer Böttcher gebettelt und dabei aus 
deſſen Hauſe zwei Stubentücher entwendet, wurde wegen einfachen 
Dicbſtahls im Rückfall und Bettelns zu 8 Wochen Gefängniß 
verurtheilt. 

2) Die unverchelichte Chriſtiane Marie Thiele hierſelbſt 
wurde wegen Entwendung eines Tiſchtuches des einfachen Dieb⸗ 
ſtahls unter mildernden Umſtänden für ſchuldig erachtet und zu 
5 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

3) Der Tagearbeiter Carl Auguſt Junge bierſelbſt, welcher 
am 25. Juli von der verehel. Thomas 1 Thlr. mit dem Auf⸗ 
trage, dafür Brod für fie einzukaufen, erhielt und 5 Sgr. 6 Pf. 
ven Diefem Gelde in feinem Nutzen verwendete, wurde wegen 
Unterſchlagung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 

4) Der Inwahner Job. Traugolt Mön nig aus Deutſch⸗ 
Paulsdorf iſt geständig, am 29. Mai d. J. dem Bauer Ey in 
Ns Sohland 3 Mandeln Reiſig aus dem Holzſchlage entwendet 
zu haben, und wurde wegen einfachen Diebſtahls im Rückfall zu 
4 Monat Gefängniß verurtheilt. 

5) Der Häusler Carl Benjamin Balzer, der Tagearbei⸗ 

ter Johann Gottfried Balzer und der Häusler Johann Gott 
fried Löbel aus Rothwaſſer find wegen unberechtigten Jagens 
auf fremden Jagdgebiet ohne Löſung eines Jagdſcheins, und die 
Gepäckträger Nickelmann' ſchen Eheleute zu Kohlfurt wegen 
Hehlerei angeklagt. Die 3 Angeklagten aus Rothwaſſer wurden 
wegen des Vergehens Jeder zu 14 Tagen Gefängniß und 5 Thlr. 
Geldbuße event. 5 Tage Gefängniß verurtheilt, die Nickelmann— 
jben Eheleute hingegen der Hehlerei für nichtſchuldig erklärt. 
* 6) Die verehelichte Ziegelſtreicher Anna Marie Putſchke 
hierſelbſt, welche in der Nacht vom 26. zum 27. Juni d. J. 
aus der ſtädtiſchen Ziegelei 8 Klafterſcheite entwendet, wurde 
wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden zu 14 Tas 
gen Gefängniß verurtheilt. 

7) Der Uhrmacher Joh. Gettl. Erbe hierſelbſt, welcher 
beſchuldigt iſt, eine zur Reparatur übergebene Taſchenuhr vers 
äußert zu haben, wurde, da der Thatbeſtand nicht klar feſtgeſtellt, 
der Unterſchlagung für nichtſchuldig erklärt. 

8) Der 13jährige Knabe Aler Hoffmann, Sohn des 


verſtorbenen Privatlehrer Hoffmann hierſelbſt, welcher geſtändlich 


eine Taſchenuhr, ein Eigarren-Etui und ein Portemonnaie mit 
12 Sgr. 6 Pf. entwendet, wurde wegen dreier einfachen mit Un⸗ 
terſcheidungsvermögen verübten Diebſtäble zu 14 Tagen Gefäng— 
niß verurtheilt. f 
9) Der Tagearbeiter Joh. Gottfr. Lehmann hierſelbſt, 
welcher geſtändlich in hieſiger Promenade eine 1 Sgr. werthe 
Quantität Holz, welches zur Unterhaltung des Kienfeuers beſtimmt, 
entwendet, wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden 
Umſtänden zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 


10) Der Tagearbeiter Joh. Gottl. Kretſchmar aus 
Ulbersdorf, welcher von einem Wagen ein Paar Stiefeln entwendet, 
wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 8 Wochen Gefängniß, 1 Jahr 
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr 
Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 

11) Die Tagearbeiterin Anna Maria Leimer aus Zahna 
in Böhmen, welche geſtändlich auf hieſigem Jahrmarkte aus einer 
Bude ein Stück Zeug entwendet, wurde wegen einfachen Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfall zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

12) Der Häusler Joh. Traug. Neumann aus Herms⸗ 
dorf, welcher am 18. Aug. d. J. vom Bauer Rohn'ſchen Felde 
daſelbſt 8 Kornpuppen entwendet, wurde wegen einfachen Diebſtahls 
unter mildernden Umſtänden zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

13) Der Schornſteinfegergeſelle Auguſt Bähr aus Görliz 
und der Dienſtknecht Heinrich Girke aus Mühlbock wurden 
wegen Landſtreicherei, Erſterer zu 6 Wochen und Letzterer zu 3 
Wochen Gefängniß und Einſperrung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 


Görlitz, 1. Septbr. Vom 1. bis 31. Auguſt dieſ. J. haben 
72 Beerdigungen ſtattgefunden, und zwar: 


Todtgeborenrne 2, 
Kinder unter 1 Sabr . , 31, 
= von 1—10 Jahren * 8 
Perſonen von 10 — 20 Jahren 5, 
» 20 — 30 a 1. 
5 = 30 —40 s 3, 
s 40 —50 = 8, 
5 = 50 — 60 2 5 
3 : 60 —70 = 4, 

. 70 —80 a 1 


= 


5 = 80—90 * 1. 
Hiervon wurden begraben: in der 2. Klaſſe 8, in der 3. Kl. 5, 
in der 4. Kl. 40, in der 5. Kl. 18, und 1 Sträfling. 


Zittau, 31. Aug. Am 27. Auguſt hatte ſich unſere 
Stadt eines Beſuchs Sr. Exe. des Herrn Eultusminiſters Dr. 
v. Falkenſtein zu erfreuen. Der verehrte Staatsmann traf in 
Begleitung des Herrn Geh. Kirchen- und Schulraths Dr. Meißner 
mit dem erſten Eiſenbahnzuge hier ein und trat, nachdem derſelbe 
eine Conferenz mit den Mitgliedern der Gymnaſialeommiſſion ab» 
gehalten, auch die Gebäude des Gymnaſiums und der koönigl. 
Gewerbeſchule in nähern Augenſchein genommen hatte, mit dem 
um 5 Uhr abgehenden Bahnzuge die Rückreiſe nach Dresden 
wieder an. 

— Am 22. Auguſt feierte der geweſene Stadtrath und 
Stadtgerichtsbeiſitzer Herr Johann Chriſtian Schwabe ſein 
50jähriges Bürgerjubiläum, bei welcher Gelegenheit derſelbe durch 
ein von einem Ehrengeſchenk begleitetes Schreiben des Magiſtrats, 
in welchem beſonders der verdienſtlichen Bemühungen des Herrn 
Jubilars um die Gründung des hieſigen Männerhoſpitals gedacht 
war, in der ehrenvollſten Weiſe beglückwünſcht wurde. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


„ [671] Bekanntmachung. 

Am Sonntag Abend, den 28. d. Mts., hat ein armes Dienſt⸗ 
mädchen von der Laubaner Straße bis auf den Demianiplatz ein großes 
türkiſches Umſchlagetuch, in der Mitte mit einem weißen Spiegel, breiten 
rothen Kanten an den Seiten und an zwei Seiten mit grünen, blauen, 

elben und rothen Frangen verſehen, verloren. Der ehrliche Finder wird 
aufgefordert, das beregte Tuch au hie unterzeichnete Polizei⸗Verwaltung 
abzuliefern. Görlitz, den 29. Auguſt 853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
2 dv Fe tun 


. 
0781 N 1de Amtsblatt » Defanntmadpung, betr, 
Prämie auf Entdeckung eines Raubmörders. I. Pa. 8381. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 25. Februar 
d. J. sub 357208 I. Pa., betreffend den zu Brand bei Rauſcha, 


is Görlitz, am 4. Februar d. J. an einer bejahrten Gedingefrau 
2 Waubterd Opern wir, da die bisherigen Bemühungen zur 
Ermittelung des Thäters ohne Erfolg geweſen ſind, Demjenigen wieder⸗ 
olt die ausgeſetzte Prämie von Funfzig Thalern zu, doelcher den 
häter dieſes Verbrechens dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß deſſen ges 
richtliche Beſtrafung erfolgen kann. Liegnitz, den 12. Auguſt 1853. 

a Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
1 iermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
KR di, den 31. Auguſt 1853, 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[672] Defanntm en 3, 1 
{ nd nachbenannte Gegenſtände, 1 
10 ae ee Rittergut Cussabra; 2) ein Paar 
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neue lederne Frauenſchuhe; 3) ein Paar Mititair= Handfhuhe; 4) ein 
grauer Tuchmantel mit Tuchknöpfen; 5) zwei Stück Druckerformen; 
6) ein grauer Tuchmantel mit blanken Knöpfen, in Beſchlag genommen 
worden, und können die rechtmäßigen Eigenthümer hierzu ſich bei uns 


melden. Görlitz, den 29. Auguſt 1853. 
1 Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[677] Bekanntmachung. 
Da im Laufe künftigen 1 8 7 Gewerbeſteuer Rolle für das 
Jahr 1854 regufirt werden fell, fo fordern wir 
J) alle die Geweerbetreibenden X welche vor Ablauf des Monats October 
ihr Gewerbe einſtellen wollen; N 
2) diejenigen, welche innerhalb derſelben Zeit 
a, ein Gewerbe anfangen, 5 
b. ihr ſeither ſteuerfrei geweſenes Gewerbe in ein ſteuerpflichtiges 


ausdehnen, oder nr n 

e. ihr jetzt ſteuerpflichtiges Gewerbe dahin einſchränken wollen, 
daß es ſteuerfrei wird; ferner 

3) diejenigen, die für das künftige Jahr 
wünſchen, und endlich 1 - 

4) die Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und Pferdeverleiher, welche ihren 
Pferdebeſtand für das Jahr 1854 zu vermehren oder zu vermindern 
gedenken, 

hiermit auf, ſolches ungeſäumt bei unſerm Gewerbeſteuer-Amte anzuzeigen. 

Zugleich machen wir das gewerbetreibende Publikum abermals auf 

die im § 39, des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30, Mai 1820 enthaltenen 

Beſtimmungen aufmerkſam, nach denen 5 

u. derjenige, welcher die Anmeldung eines ſteuerfreien Gewerbes 
unterläßt, in Einen Thaler Strafe; 2 

b. wer ein ſteuerpflichtiges Gewerbe anzumelden unterläßt, in 
eine Strafe verfällt, die dem vierfachen Betrage der von ihm 
defraudirten jährlichen Gewerbeſteuer gleichkommt, und 

©, derjenige, fo das Aufhören eines ſteuerpflichtigen Gewerbes anzu⸗ 
melden unterläßt, zur Fortzahlung der Steuer verpflichtet bleibt. 

Der Magiſtrat. 


Hauſirſcheine zu erhalten 


Görlitz, den 1. Septbr. 1853. 


[659] Die Anfertigung von Utenfilien für die hieſige Gewerbeſchule 
ſoll unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der 
Submiffion verdungen werden. 

Unternehmungsluſtige werden deshalb aufgefordert, die auf dem 
Rathhauſe ausliegenden Bedingungen, ſowie die Zeichnungen und das 
Verzeichniß der Utenſilien ſpeziell einzuſehen und ihre Offerten bis fpä= 
teſtens den 7. September d. mit der Aufſchrift verfehen : 

„Submiſſton auf Utenſilien für die Gewerbeſchule“ 
daſelbſt berſiegelt einzureichen. 

Görlitz, den 28. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 

075] Es fol die Ausführung des Entwäfferungs = Kanals in der 
Jacobsſtraße unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter 
den Submittenten in Entrepriſe gegeben werden. 

Cautlonsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von den 
auf unſerer Kanzlei ausliegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und 
ihre Offerten verſtegelt und mit der Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſion auf den Kanal in der Jacobsſtraße“ 
bis ſpäteſtens den 10. d. Mts. daſelbſt abzugeben. 

Görlitz, den 1. Septbr. 1853. Der Magiſtrat. 


[676] Bekanntmachung. 

Der neue Lehreurſus an hieſiger Provinzial-Gewerbeſchule beginnt 
am 4. October c. 

An der mit der Provinzial-Gewerbeſchule verbundenen Handwerker— 
Fortbildungsſchule wird am 9. October c. eine obere Klaſſe eingerichtet 
und gleichzeitig ein neuer zweijähriger Lehreurſus eröffnet. 

0 dazu find vom 1. bis 8. October e. bei dem Diri⸗ 
genten Herrn Romberg einzureichen. 
Görlitz, den 1. September 1853. 
Das Curatorium der Provinzial-Gewerbeſchule. 


Kalk ⸗Verkauf. 
Unterzeichnet beabſichtigen ihren in der Kalk-Scheune 
lagernden Ackerkalk, um ſchnell damit zu räumen, zu ermä⸗ 
ßigtem Preiſe, und zwar mit 12 Sgr. 3 Pf. zu verkaufen. 
Nieder-Ludwigsdorf und Ober⸗ Neundorf, 
den I, September 1853. 
[665] Bürger, Lorenz u. Zimmer. 


Zwei gute große Drehrollen ſind Veränderungs⸗ 
halber billig zu verkaufen Nicolaiſtraße No. 290. 


Hyazinthen⸗ Zwiebeln, 


ſowie auch Crocus- und Tulpen⸗Zwiebeln in diverſen 


ſchb Farb mpfiehlt 
er Ed. Temler. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Schleſiſche Rentenbriefe 100 G. 


5 
x 
. 
8 


% 


[673] Einem hohen Adel und geehrten Publikum in der 
Stadt und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mich in Seidenberg als Maurermeiſter niedergelaſſen 
habe, und werde ich ſtets bemüht ſein, den an mich geſtellten 
geneigten Aufträgen nach Wunſch zu entſprechen. 
Seidenberg, den 1. September 1853. 
Theodor Schalle, Maurermeiſter. 
— Rn BE. 
Nee e e e een 
Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden SE 
3. Klaſſe 108. Königl. Klaſſen-Lotterie, welche bis 3 
zum 0. September bei Verluſt des Anrechts dazu ge⸗ 8 
ſchehen muß, wird hiermit in Erinnerung gebracht. f 
Görlitz, im Auguſt 1853. 
H. Breslauer, 
N [674] Königl. Lotterie = Einnehmer. 2 
Wr enen 
So eben ist eingetroffen und vorräthig in der 
Buchhandlung von G. Beinze & Comp., 
Langestrasse No. 185.: . 
= PREUSSISCHES 
FELD- TASCHENBUCH 
FÜR 
OFFIZIERE ALLER WAFFEN 
KRIEGS- UND FRIEDENS - GEBRAUCH. 
VON 
F. BUSCHBECK, 
Hauptmann a. D. 
l Mit 107 Abbildungen. — Preis 2 Thlr. 20 Sgr. 
x 5 so 
2 U f 
Kalender für 1854] 
Bereits eingetroffen ſind in unterzeichneter Buchhandlung: 
Der Bote. a 11 Sgr. durchſchoſſen 12 Sgr. 
Trewendt's Volkskalender. 1 123 Sgr. 
Hauskalender à 5 und 6 Sgr. 
Geſchäftskalender à 25 Sgr. 
G. Heinze & Comp., 
Oberlangeſtraße No. 185. 


Cours der Berliner Börfe am 1. Septbr. 1853, 
Freiwillige Anleihe 1001 G. Staats-Anleihe 1023 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 92 G. Schleſ. Bandkei 900 — 


c Nied iſch⸗ Ora 2 
Eiſenbahn⸗Aetien 99 G. Wiener Ba ech» Mick 


rs; * 7 — e — 1 
Getreidepreis zu Breslau am 1. September. 
Weizen, weißer 37 — . =. P 
— gelber 37 — 92 4 30 = 
Gee 67 — 72 61 60 
Berſte 53 — 55 18 46 
Par 32 — 33 30 29 - 


Spiritus 13 Thlr. 


niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
Görlitz am 1. September 1853. 


Höchſte und 
der Stadt 


Er Roggen | Gerſte | Safer | Erbſen | Kartoffeim 
2 IEE r. 
Höchſter F 10 — 2 12 — 121 — 
Niedrigſter 3 5 — 2 5 61— 20 — 

— x 8 


